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Fachpriifungs- und Studienordnung
fur den Masterstudiengang
Wirtschaftswissenschaften fiir Naturwissenschaftler
an der Technischen Universitat Minchen

Vom 13. September 2013

Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 Satz 1, Art. 61 Abs. 2 Satz 1
sowie Art. 43 Abs. 5 des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlasst die Technische
Universitat Minchen folgende Satzung:

Vorbemerkung zum Sprachgebrauch
Nach Art. 3 Abs. 2 des Grundgesetzes sind Frauen und Manner gleichberechtigt. Alle maskulinen
Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten fir Frauen und Manner in gleicher
Weise.
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§ 34
Geltungsbereich, akademischer Grad

'Die Fachprifungs- und Studienordnung fir den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften
fir Naturwissenschaftler (FPSO) ergénzt die Allgemeine Prifungs- und Studienordnung fir
Bachelor- und Masterstudiengédnge an der Technischen Universitdit Minchen (APSO) vom
18. Mérz 2011 in der jeweils geltenden Fassung. 2Die APSO hat Vorrang.

'Aufgrund der bestandenen Masterpriifung wird der akademische Grad ,Master of Science"
(,M.Sc.“) verliehen. 2Dieser akademische Grad kann mit dem Hochschulzusatz ,,(TUM)“ geflihrt
werden.

§ 35
Studienbeginn, Regelstudienzeit, ECTS

Studienbeginn flr den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften fir Naturwissenschaftler
an der Technischen Universitat MUnchen ist grundsatzlich im Wintersemester.

'Der Umfang der fir die Erlangung des Mastergrades erforderlichen Module im Pflicht-,
Wahlpflicht- und Wahlbereich betragt 90 Credits (60 Semesterwochenstunden) verteilt auf drei
Semester. 2Darin enthalten sind 12 Credits (in der Regel 360 Stunden) fir das Projektstudium
gemaB § 37a. SAlternativ zu einem Projektstudium kénnen Module im Umfang von 12 Credits
aus dem Masterlehrangebot der naturwissenschaftlichen Fakultdten der Technischen
Universitat Miinchen erbracht werden. “Hinzu kommen 30 Credits (max. sechs Monate) fir die
Durchfiihrung der Master’s Thesis gemaB § 46. °Der Umfang der zu erbringenden
Prifungsleistungen im Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlbereich gemaB Anlage 1 (Il) im
Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften flr Naturwissenschaftler betragt damit
mindestens 120 Credits. ®Die Regelstudienzeit flr das Masterstudium betragt insgesamt vier
Semester.

§ 36
Qualifikationsvoraussetzungen

Die  Qualifikation  fir  den Masterstudiengang  Wirtschaftswissenschaften  fir
Naturwissenschaftler wird nachgewiesen durch:

1. einen an einer in- oder ausléndischen Hochschule erworbenen qualifizierten mindestens
sechssemestrigen Bachelorabschluss oder einen mindestens gleichwertigen Abschluss in
einem  naturwissenschaftlichen,  mathematischen, sportwissenschaftlichen oder
vergleichbaren Studiengang,

2. adaquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, deren

Muttersprache bzw. Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen
anerkannten Sprachtest wie den ,Test of English as a Foreign Language“ (TOEFL)
(mindestens 88 Punkte), das ,International English Language Testing System® (IELTS)
(mindestens 6,5 Punkte) oder die ,,Cambridge Main Suite of English Examinations” zu
erbringen; alternativ kann der Nachweis durch eine gute Note in Englisch (entsprechend
mindestens 10 von 15 Punkten) in einer inlandischen Hochschulzugangsberechtigung
erbracht werden; wurden in dem grundsténdigen Studiengang Prifungen im Umfang von
12 Credits in englischsprachigen Prifungsmodulen erbracht, so sind hiermit ebenfalls
adaquate Kenntnisse der englischen Sprache nachgewiesen,

3. das Bestehen des Eignungsverfahrens gemal Anlage 2.
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Ein im Sinne von Abs. 1 qualifizierter Hochschulabschluss liegt vor, wenn keine wesentlichen
Unterschiede hinsichtlich der in den wissenschaftlich orientierten einschlagigen, in Abs. 1
Nr. 1 genannten Bachelorstudiengangen der TUM oder einer vergleichbaren Hochschule
erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse) bestehen und diese den fachlichen
Anforderungen des Masterstudiengangs entsprechen.

Zur Feststellung nach Abs. 2 wird im Rahmen der ersten Stufe des Eignungsverfahrens der
Modulkatalog des jeweiligen grundstédndigen Studiengangs herangezogen.

Uber die Vergleichbarkeit des Studiengangs, lber die Feststellung der speziellen Eignung
sowie Uber die Anrechnung von Kompetenzen bei der Prifung der an ausléndischen
Hochschulen erworbenen Hochschulabschlisse entscheidet die Kommission zum
Eignungsverfahren unter Beachtung des Art. 63 Bayerisches Hochschulgesetz.

§ 37
Modularisierung, Modulpriifung, Lehrveranstaltungen, Studienrichtungen,
Unterrichtssprache

'Generelle Regelungen zu Modulen und Lehrveranstaltungen sind in den §§ 6 und 8 APSO
getroffen. 2Bei Abweichungen zu Modulfestlegungen gilt § 12 Abs. 8 APSO.

Der Studienplan mit den Lehrveranstaltungen im Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlbereich ist in
der Anlage 1 (lll) aufgefiihrt.

'In der Regel ist im Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften fir Naturwissenschaftler die
Unterrichtssprache Deutsch. 2Soweit einzelne Module ganz oder teilweise in englischer
Sprache abgehalten werden, ist dies in Anlage 1 (ll) gekennzeichnet. ®Ist in der Anlage fir ein
Modul angegeben, dass dieses in englischer oder deutscher Sprache abgehalten wird, so gibt
der Prifende spatestens zu Vorlesungsbeginn die Unterrichtssprache verbindlich in geeigneter
Weise bekannt.

§37a
Projektstudium

'Das Projektstudium besteht aus einer Projektarbeit, die eine aktive Mitarbeit an einem Praxis-
oder Forschungsprojekt, das in Zusammenhang mit den Inhalten des Studienganges steht,
umfasst. 2Es ist von einer Gruppe, bestehend aus mindestens zwei Studierenden, bis zum
Ende des vierten Fachsemesters abzulegen. *Fir die Bewertung des Projektstudiums gilt § 17
APSO.

'Das  Projektstudium  wird von einem  Hochschullehrer der  Fakultat  far
Wirtschaftswissenschaften betreut. Des Weiteren kénnen auch wissenschaftliche Mitarbeiter
zu Prifern bestellt werden, wenn die entsprechenden Voraussetzungen der
Hochschulpriiferverordnung in der jeweils geltenden Fassung erfillt sind. ®Der Priifende gibt
spatestens bei der Anmeldung zu einem Projektstudium bekannt, welche Art von
Prifungsleistungen im Sinne von § 41 Abs. 1 e) fUr die erfolgreiche Teilnahme an dem
Projektstudium zu erbringen sind und wie die Prifungsleistungen zu gewichten sind.
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§ 38
Priifungsfristen, Studienfortschrittskontrolle, Fristversaumnis

Prifungsfristen, Studienfortschrittskontrolle und Fristversdumnis sind in § 10 APSO geregelt.
'Mindestens eine der in der Anlage 1(ll) aufgefihrten Modulprifungen aus der

Grundlagenausbildung muss bis zum Ende des zweiten Semesters erfolgreich abgelegt
werden. 2Bei Fristliberschreitung gilt § 10 Abs. 5 APSO.

§39
Prifungsausschuss

Die fur Entscheidungen in Prifungsangelegenheiten zustandige Stelle gemaB § 29 APSO ist der
Masterprifungsausschuss der Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften.

§ 40
Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen

Die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen regelt § 16 APSO.

§41
Studienbegleitendes Priifungsverfahren, Priifungsformen

Mdgliche Prufungsformen gemaB § 12 und 13 APSO sind neben Klausuren und mindlichen
Prifungen in diesem Studiengang insbesondere Seminar- oder Hausarbeiten,
Ubungsleistungen (ggf. Testate), Berichte, Projektarbeiten, Prasentationen, Lernportfolios und
wissenschaftliche Ausarbeitungen.

a) 'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. 2In Klausuren sollen die
Studierenden nachweisen, dass sie in begrenzter Zeit mit den vorgegebenen Methoden
und definierten Hilfsmitteln Probleme erkennen und Wege zu ihrer Losung finden und ggf.
anwenden konnen. *Die Dauer von Klausurarbeiten ist in § 12 Abs. 7 APSO geregelt.

b) 'Die Ubungsleistung (ggf. Testate) ist die Bearbeitung von vorgegebenen Aufgaben (z.B.
mathematischer Probleme, Programmieraufgaben, Modellierungen etc.) mit dem Ziel der
Anwendung  theoretischer Inhalte zur L&sung von  anwendungsbezogenen
Problemstellungen. 2Sie dient der Uberpriifung von Fakten- und Detailwissen sowie dessen
Anwendung. °Die Ubungsleistung kann u.a. schriftlich, miindlich oder elektronisch
durchgefiihrt werden. *Mégliche Formen sind bspw. Hausaufgaben, Ubungsblétter,
Programmieriibungen, (E-)Tests, Aufgaben im Rahmen von Hochschulpraktika etc. °Die
konkreten Bestandteile der jeweiligen Ubungsleistung und die damit zu priifenden
Kompetenzen sind in der Modulbeschreibung aufgefiihrt.

c) 'Ein Bericht ist eine schriftliche Aufarbeitung und Zusammenfassung eines Lernprozesses
mit dem Ziel, Gelerntes strukturiert wiederzugeben und die Ergebnisse im Kontext eines
Moduls zu analysieren. 2In dem Bericht sollen die Studierenden zeigen, dass sie die
wesentlichen Aspekte erfasst haben und schriftich wiedergeben konnen. *Mogliche
Berichtsformen sind bspw. Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Arbeitsberichte etc.
“Der schriftliche Bericht kann durch eine Prasentation ergédnzt werden, um die
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kommunikative Kompetenz bei der Darstellung der Inhalte vor einer Zuhérerschaft zu
Uberprifen.

'Im Rahmen einer Projektarbeit soll in mehreren Phasen (Initiierung, Problemdefinition,
Rollenverteilung, Ideenfindung, Kriterienentwicklung, Entscheidung, Durchfiihrung,
Prasentation, schriftliche Auswertung) ein Projektauftrag als definiertes Ziel in definierter
Zeit und unter Einsatz geeigneter Instrumente erreicht werden. 2Zusétzlich kann eine
Présentation Bestandteil der Projektarbeit sein, um die kommunikative Kompetenz bei der
Darstellung von wissenschaftlichen Themen vor einer Zuhoérerschaft zu Uberprifen. °Die
konkreten Bestandteile der jeweiligen Projektarbeit und die damit zu prifenden
Kompetenzen sind in der Modulbeschreibung aufgefiihrt. “Die Projektarbeit ist auch in Form
einer Gruppenarbeit moglich. °Die Studierenden weisen hierbei nach, dass sie in der Lage
sind, die Aufgaben im Team zu l6sen. ®Der als Prifungsleistung jeweils zu bewertende
Beitrag muss deutlich individuell erkennbar und bewertbar sein. "Dies gilt auch fiir den
individuellen Beitrag zum Gruppenergebnis.

'Die wissenschaftliche Ausarbeitung ist eine schriftliche Leistung, in der eine
anspruchsvolle wissenschaftliche bzw. wissenschaftlich-anwendungsorientierte
Fragestellung mit den wissenschaftlichen Methoden der jeweiligen Fachdisziplin
selbststandig bearbeitet wird. 2Die Studierenden sollen nachweisen, dass sie eine den
Lernergebnissen des jeweiligen Moduls entsprechende Fragestellung unter Beachtung der
Richtlinien flr wissenschaftliches Arbeiten vollstdndig bearbeiten kdnnen — von der Analyse
Uber die Konzeption bis zur Umsetzung. 3Mogliche Formen, die sich in ihrem jeweiligen
Anspruchsniveau unterscheiden, sind z.B. Thesenpapier, Abstract, Essay, Studienarbeit,
Seminararbeit etc. “Die wissenschaftliche Ausarbeitung kann durch eine Prasentation und
ggf. ein Kolloquium begleitet werden, um die kommunikative Kompetenz des Prasentierens
von wissenschaftlichen Themen vor einer Zuhoérerschaft zu Uberprifen. °Die konkreten
Bestandteile der jeweiligen wissenschaftlichen Ausarbeitung und die damit zu prifenden
Kompetenzen sind in der Modulbeschreibung aufgefihrt.

'Eine Prasentation ist eine systematische, strukturierte und mit geeigneten Medien (wie
Beamer, Folien, Poster, Videos) visuell unterstitzte muindliche Darbietung, in der
spezifische Themen oder Ergebnisse veranschaulicht und zusammengefasst sowie
komplexe Sachverhalte auf inren wesentlichen Kern reduziert werden. 2Mit der Prasentation
sollen die Studierenden nachweisen, dass sie ein bestimmtes Themengebiet in einer
bestimmten Zeit derart erarbeiten kbnnen, dass sie es in anschaulicher, Ubersichtlicher und
verstandlicher Weise einem Publikum prasentieren bzw. vortragen koénnen. *AuBerdem
sollen sie nachweisen, dass sie in Bezug auf inr Themengebiet in der Lage sind, auf Fragen,
Anregungen oder Diskussionspunkte des Publikums sachkundig einzugehen. “Die
Prasentation kann durch eine kurze schriftliche Aufbereitung erganzt werden. °Die
Prasentation kann als Einzel- oder als Gruppenleistung durchgefiinrt werden. ®Der als
Prifungsleistung jeweils zu bewertende Beitrag muss deutlich individuell erkennbar und
bewertbar sein. "Dies gilt auch fur den individuellen Beitrag zum Gruppenergebnis.
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g) 'Eine miindliche Priifung ist ein zeitlich begrenztes Prifungsgesprach zu bestimmten
Themen und konkret zu beantwortenden Fragen. 2In mindlichen Prifungen sollen die
Studierenden nachweisen, dass sie die in den Modulbeschreibungen dokumentierten
Qualifikationsziele erreicht haben, die Zusammenhdnge des Prufungsgebietes erkennen
und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhédnge einzuordnen vermdgen. °Die
mindliche Prifung kann als Einzelprifung oder als Gruppenprifung durchgefiihrt werden.
*Die Dauer der Prifung ist in § 13 Abs. 2 APSO geregelt.

h) 'Ein Lernportfolio ist eine von den Studierenden nach zuvor festgelegten Kriterien
ausgewahlte schriftliche Darstellung von eigenen Arbeiten, mit denen sie ihren
Lernfortschritt und Leistungsstand zu einem bestimmten Zeitpunkt und bezogen auf einen
definierten Inhalt nachweisen. ?Die Auswahl der Arbeiten, deren Bezug zum eigenen
Lernfortschritt und ihr Aussagegehalt fir das Erreichen der Qualifikationsziele missen
begriindet werden. °In dem Lernportfolio sollen die Studierenden nachweisen, dass sie fir
ihren Lernprozess Verantwortung Ubernommen und die in der Modulbeschreibung
dokumentierten Qualifikationsziele erreicht haben. “Als Bestandteile erfolgreicher
Selbstlernkontrollen des Lernportfolios kommen je nach Modulbeschreibung insbesondere
Arbeiten mit Anwendungsbezug, Internetseiten, Weblogs, Bibliographien, Analysen,
Thesenpapiere sowie grafische Aufbereitungen eines Sachverhalts oder einer Fragestellung
in Betracht. °Die konkreten Bestandteile des jeweiligen Lernportfolios und die damit zu
prifenden Kompetenzen sind in der Modulbeschreibung aufgeftihrt.

'Die Modulpriifungen werden in der Regel studienbegleitend abgelegt. 2Art und Dauer einer
Modulprifung gehen aus Anlage 1 (Il) hervor. *Bei Abweichungen von diesen Festlegungen ist
§ 12 Abs. 8 APSO zu beachten. “Fir die Bewertung der Modulprifung gilt § 17 APSO. °Die
Notengewichte von Modulteilprifungen entsprechen den ihnen in Anlage 1(Il) zugeordneten
Gewichtungsfaktoren. ®Die mit * in der Anlage 1(ll) gekennzeichneten Module sind nur
bestanden, wenn jede Modulteilprifung bestanden ist.

Ist in Anlage 1(ll) flr eine Modulprifung angegeben, dass diese schriftlich oder mindlich ist,
so gibt der Prifende spatestens zu Vorlesungsbeginn in geeigneter Weise den Studierenden
die verbindliche Prifungsart bekannt.

Auf Antrag des Studierenden und mit Zustimmung der Prifenden kénnen bei
deutschsprachigen Modulen Prifungen in englischer Sprache abgelegt werden.

§42
Anmeldung und Zulassung zur Masterpriifung

Mit der Immatrikulation in den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften fur
Naturwissenschaftler gilt ein Studierender zu den Modulprifungen der Masterpriifung als
zugelassen.

'Die Anmeldung zu einer Modulprifung im Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlbereich regelt § 15
Abs. 1 APSO. 2Die Anmeldung zu einer entsprechenden Wiederholungsprifung in einem nicht
bestandenen Pflicht-/Wahlpflichtmodul regelt § 15 Abs. 2 APSO.
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§43
Umfang der Masterprifung

Die Masterprifung umfasst:

1.

die Modulprifungen in den entsprechenden Modulen gemaBi Abs. 2,

2. das Projektstudium gemanB § 37a,
3. die Master’s Thesis gemaRB § 46.

'Die Modulprifungen sind in der Anlage 1 aufgelistet. Es sind

1.

aus den betriebswirtschaftlichen Grundlagen Pflichtmodule im Umfang von 48 Credits,

2. aus den volkswirtschaftlichen Grundlagen ein Pflichtmodul im Umfang von 6 Credits und
3. aus den rechtswissenschaftlichen Grundlagen ein Pflichtmodul im Umfang von 6 Credits

nachzuweisen. Daneben ist einer von vier betriebswirtschaftlichen Schwerpunkten zu wahlen.
“‘Bei der Wahl des Schwerpunktes

1.

Innovation & Entrepreneurship ist ein Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 Credits und
Wahlmodule im Umfang von mindestens 6 Credits,

. Marketing, Strategy & Leadership ist ein Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 Credits und

Wahlmodule im Umfang von mindestens 6 Credits,
Operations & Supply Chain Management ist ein Pflichtmodul im Umfang von 6 Credits zu
erbringen und Wahlmodule im Umfang von mindestens 6 Credits,

. Finance & Accounting ist ein Pflichtmodul im Umfang von 6 Credits zu erbringen und

Wahlmodule im Umfang von mindestens 6 Credits

nachzuweisen. *AuBerdem ist das Modul Global Entrepreneurship im Umfang von 6 Credits
erfolgreich abzulegen. ®Darliber hinaus ist ein Leistungsnachweis im Projektstudium gemaB
§ 37a oder studienbegleitende Prifungsleistungen im naturwissenschaftlichen Wahlfach im
Umfang von mindestens 12 Credits zu erbringen.

§ 44
Wiederholung, Nichtbestehen von Prifungen

Die Wiederholung von Prifungen ist in § 24 APSO geregelt.

Das Nichtbestehen von Prifungen regelt § 23 APSO.

§45
Studienleistungen

Im Masterstudiengang  Wirtschaftswissenschaften  fir  Naturwissenschaftler sind auBer
Prifungsleistungen keine Studienleistungen zu erbringen.

§45a
Multiple-Choice- Verfahren

Die Durchfiihrung von Multiple-Choice-Verfahren ist in § 12 a APSO geregelt.
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§ 46
Master’s Thesis

'GemaB § 18 APSO hat jeder Studierende im Rahmen der Masterpriifung eine Master’s Thesis
anzufertigen. 2Die Master’s Thesis kann von jedem fachkundigen Prifenden der Fakultat fur
Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universitdt Minchen ausgegeben und betreut
werden (Themensteller). *Fachkundige Priifende sind die Hochschullehrer der Fakultét, Junior-
Fellows der Fakultat sowie Lehrbeauftragte oder Hochschullehrer anderer Fakultdten, die in
dem Studiengang Wirtschaftswissenschaften fiir Naturwissenschaftler lehren. “Des Weiteren
kénnen auch wissenschaftliche Mitarbeiter zu Prifern bestellt werden, wenn die
entsprechenden Voraussetzungen der Hochschulpriferverordnung in der jeweils geltenden
Fassung erflillt sind.

'Die Zulassung zu dem Modul Master’s Thesis setzt das Bestehen von 45 aus insgesamt
57 Credits der Pflichtmodule des Grundlagenbereichs sowie den Erwerb von mindestens
6 Credits in der betriebswirtschaftlichen Vertiefung voraus. 2Die Master’'s Thesis soll
spatestens nach erfolgreicher Ablegung aller Modulprifungen begonnen werden.

'Die Zeit von der Ausgabe bis zur Ablieferung der Master’s Thesis darf sechs Monate nicht
Uberschreiten. 2Die Master’s Thesis gilt als abgelegt und nicht bestanden, soweit der
Studierende ohne gemaB § 10 Abs. 7 APSO anerkannte triftige Grinde die Master’s Thesis
nicht fristgerecht abliefert. *Die Master’s Thesis kann in deutscher oder englischer Sprache
angefertigt werden.

'Falls die Master’s Thesis nicht mit mindestens ,,ausreichend” (4,0) bewertet wurde, so kann
sie einmal mit neuem Thema wiederholt werden. 2Sie muss spétestens sechs Wochen nach
dem Bescheid Uber das Ergebnis erneut angemeldet werden.

§ 47
Bestehen und Bewertung der Masterpriifung

Die Masterprifung ist bestanden, wenn alle im Rahmen der Masterprifung gemaB § 43 Abs. 1
abzulegenden Prifungen bestanden sind und ein Punktekontostand von mindestens
120 Credits erreicht ist.

'Die Modulnote wird gemaB § 17 APSO errechnet. ?Die Gesamtnote der Masterpriifung wird
als gewichtetes Notenmittel der Module gemaB § 43 Abs. 2, des Projektstudiums und der
Master’'s Thesis errechnet. ®Die Notengewichte der einzelnen Module entsprechen den
zugeordneten Credits.

§48
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement

Ist die Masterpriifung bestanden, so sind gemaB § 25 Abs. 1 und § 26 APSO ein Zeugnis, eine
Urkunde und ein Diploma Supplement mit einem Transcript of Records auszustellen. 2Als Datum
des Zeugnisses ist der Tag anzugeben, an dem alle Prifungsleistungen erfiillt sind.
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§ 49
In-Kraft-Treten

'Diese Satzung tritt am 1. Oktober 2013 in Kraft. 2Sie gilt fir alle Studierende, die ab dem
Wintersemester 2013/14 ihr Fachstudium an der Technischen Universitdt Mdulnchen
aufnehmen.

Gleichzeitig tritt die Fachprifungs- und Studienordnung fir den Masterstudiengang
Wirtschaftswissenschaften flr Naturwissenschaftler an der Technischen Universitdt Minchen
vom 6. Juni 2012, geandert durch Satzung vom 26. Marz 2013, vorbehaltlich der Regelung in
Abs. 1 Satz 2 auBer Kraft.
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Bestandteile

Credits

Semester

. | studienbegleitende Prifungsleistungen

zum Erwerb von Credits in den Pflicht-
modulen der betriebswirtschaftlichen
Grundlagen

48

1./2./3. Semester

studienbegleitende Prifungsleistungen
zum Erwerb von Credits in den Pflicht-
modulen der volkswirtschaftlichen
Grundlagen

1. Semester

studienbegleitende Prifungsleistungen
zum Erwerb von Credits in den Pflicht-
modulen der rechtswissenschaftlichen
Grundlagen

2. Semester

studienbegleitende Prifungsleistungen
zum Erwerb von Credits in den Pflicht-/
Wahlpflicht- und Wahimodulen der
betriebswirtschaftlichen Vertiefung

12

2./3. Semester

studienbegleitende Prifungsleistungen
zum Erwerb von Credits in dem Modul
Global Entrepreneurship

2. Semester

Leistungsnachweis im Projektstudium
gemalB § 37a bzw. studienbegleitende
Prifungsleistungen im naturwissen-
schaftlichen Wahlbereich

12

3. Semester

Master’s Thesis gemaB § 46

30

4, Semester
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Il. Priifungsmodule

Die folgenden Pflichtmodule im Bereich der Grundlagenausbildung missen erfolgreich bestanden werden.

Nr. Modulbezeichnung Modulart Lehrform Sem. SWS Credits Priifungs- Priifungs- Unterrichts-

SWS/VUP art dauer sprache

Betriebswirtschaftliche
Grundlagen
1 | Buchflihrung und Pflicht 2v+20 1. Sem. 4 6 Credits | Klausur 120 min Deutsch/
externes Englisch
Rechnungswesen
2 [ Investitions- und Pflicht 2v+2U0 1. Sem. 4 6 Credits | Klausur 120 min Deutsch/
Finanzmanagement Englisch
3 [ Management Science Pflicht 2v+20 1. Sem. 4 6 Credits | Klausur 120 min Deutsch/
Englisch
4 | Empirische Pflicht 1v+3U0 1. Sem. 4 6 Credits | Klausur 120 min Deutsch/
Wirtschaftsforschung Englisch
5 | Kosten- und Pflicht 2v+2U 2. Sem. 2 6 Credits | Klausur 120 min Deutsch/
Erldsrechnung & Englisch
Controlling
6 | Produktion & Logistik Pflicht 2v+20 2. Sem. 2 6 Credits | Klausur 120 min Deutsch/
Englisch
7 | Marketing and Innovation | Pflicht 2v+20 2. Sem. 4 6 Credits | Klausur 120 min Englisch
8 | Organisation und Pflicht 2v+20 3. Sem. 4 6 Credits |2 Teilpri- |2 x 60 min | Deutsch/
Personalmanagement* fungen: Englisch
50%
Klausur
und 50%
Klausur
Volkswirtschaftliche
Grundlagen
9 | Grundzlige der Pflicht 2v+20 1. Sem. 4 6 Credits | Klausur 120 min Deutsch
Volkswirtschaftslehre
Rechtswissenschaftliche
Grundlagen
10 | Grundlagen Recht Pflicht 2v+2U 2. Sem. 4 6 Credits | Klausur 120 min Deutsch/
Englisch

* Das Modul ist bestanden, wenn jede Modulteilprifung bestanden ist.
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Betriebswirtschaftliche Vertiefung

In der Vertiefungsrichtung Innovation & Entrepreneurship muss eines der flnf unter Nr. 1a bis 1e aufgeflihrten Module erfolgreich
absolviert werden,

Nr. Modulbezeichnung  Modulart Lehrform Sem. SWS Credits Priifungs- Priifungs- Unterrichts-

Innovation- &

SWs/V U P -

dauer

sprache

Entrepreneurship (IE)

1a | Seminar Innovation Wahl- 4 Se 1./2. 6 Credits Wiss. Aus- | k.A. Deutsch/
(=Hauptseminar TIM) | pflicht Sem.? arbeitung Englisch
oder

1b | Seminar Wahl- 4 Se 1./2. 6 Credits Wiss. Aus- | k.A. Deutsch/
Entrepreneurship pflicht Sem." arbeitung Englisch
oder

1c | Seminar Strategic Wahl- 4 Se 2./4. 6 Credits Wiss. Aus- | k.A. Deutsch/
Entrepreneurship pflich Sem." arbeitung Englisch
oder

1d | Seminar Concepts in | Wahl- 4 Se 1./2. 6 Credits Wiss. Aus- | k.A. Deutsch/
International pflicht Sem." arbeitung Englisch
Entrepreneurship
oder

1e [ Advanced Seminarin | Wahl- 4 Se 1./2. 6 Credits Wiss. Aus- | k.A. Deutsch/
Entrepreneurial pflicht Sem." arbeitung Englisch
Behavior

Darliber hinaus mussen in der betriebswirtschaftlichen Vertiefungsrichtung Innovation & Entrepreneurship - zuséatzlich zu den
oben genannten 6 Credits - Wahimodule im Umfang von 6 Credits aus einem ergédnzenden Wahlkatalog eingebracht werden. Der
ergdnzende Wahlkatalog wird rechtzeitig vor Vorlesungsbeginn in geeigneter Weise durch die Fakultdt fir
Wirtschaftswissenschaften bekannt gegeben.

In der Vertiefungsrichtung Marketing, Strategy & Leadership muss eines der unter Nr. 1a und 1b genannten Wahlpflichtmodule
erfolgreich bestanden werden.

Nr. Modulbezeichnung  Modulart Lehrform  Sem. SWS Credits Priifungsart Prifungs- Unterrichts-
SWS/VUP dauer sprache

Marketing, Strategy &
Leadership (MSL)

1a | Seminar Marketing, Wahl- 4 Se 3./4. 4 |6 Credits | Wiss. Aus- k.A. Deutsch/
Strategy & Leadership | pflicht Sem." arbeitung Englisch
(Marketing)
oder

1b | Seminar Marketing, Wanhl- 4 Se 3./4. 4 6 Credits | Wiss. Aus- k.A. Deutsch/
Strategy & Leadership — | pflicht Sem."? arbeitung Englisch
Strategy and
Organization

Dartber hinaus mussen in der betriebswirtschaftlichen Vertiefungsrichtung Marketing, Strategy & Leadership - zusatzlich zu den
oben genannten 6 Credits - Wahimodule im Umfang von 6 Credits aus einem ergédnzenden Wahlkatalog eingebracht werden. Der
ergdnzende Wahlkatalog wird rechtzeitig vor Vorlesungsbeginn in geeigneter Weise durch die Fakultat fir
Wirtschaftswissenschaften bekannt gegeben.
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In der Vertiefungsrichtung Operations & Supply Chain Management muss das unter Nr. 1 aufgefihrte Pflichtmodul erfolgreich
bestanden werden.
[\ [ Modulbezeichnung Modulart = Lehrform Sem. SWS Credits Priifungs- Priifungs- Unterrichts-

sws/vUP art dauer sprache
Operations & Supply
Chain Management
(OSCcm)
1| Seminar Operations & Pflicht 4 Se 3./4. 4 6 Credits | Wiss. k. A. Deutsch/
Supply Chain Sem." Aus- Englisch
Management arbeitung

Darliber hinaus mussen in der betriebswirtschaftlichen Vertiefungsrichtung Operations & Supply Chain Management - zusatzlich
zu den oben genannten 6 Credits - Wahimodule im Umfang von 6 Credits aus einem ergdnzenden Wahlkatalog eingebracht
werden. Der ergdnzende Wahlkatalog wird rechtzeitig vor Vorlesungsbeginn in geeigneter Weise durch die Fakultat flr
Wirtschaftswissenschaften bekannt gegeben.

In der Vertiefungsrichtung Finance & Accounting muss das unter Nr. 1 aufgefihrte Pflichtmodul erfolgreich bestanden werden.

Nr. Modulbezeichnung Modulart  Lehrform Sem. SWS Credits Priifungs- Priifungs- Unterrichts-

SWS/VUP art dauer sprache

Finance & Accounting

(FA)
1| Advanced Seminar in Pflicht 4 Se 2./3. 4 |6 Credits |Wiss. Aus- |k.A. Deutsch/
Finance & Accounting Sem." arbeitung Englisch

Darliber hinaus mussen in der betriebswirtschaftlichen Vertiefungsrichtung Finance & Accounting - zusétzlich zu den oben
genannten 6 Credits - Wahimodule im Umfang von 6 Credits aus einem ergénzenden Wahlkatalog eingebracht werden. Der
ergdnzende Wahlkatalog wird rechtzeitig vor Vorlesungsbeginn in geeigneter Weise durch die Fakultdt fir
Wirtschaftswissenschaften bekannt gegeben.

Global Entrepreneurship

Im Rahmen des Moduls Global Entrepreneurship muss eine Klausur zu einer Vorlesung und darauf aufbauend eines der Seminare
sBusiness Plan.- Grundlagenseminar, Business-Plan — Aufbauseminar oder innovative Unternehmer erfolgreich bestanden sein.

Nr. Modulbezeichnung Modulart = Lehrform Sem. SWS Credits Priiffungs- Priifungs- Unterrichts-

SWs/VUP art dauer sprache

Global Entrepreneurship

Global Entrepreneurship* | Pflicht 2V +2Se [2.Sem. 4 | 6 Credits | 2 Teilpri- k.A. Deutsch/
fungen: Englisch
50%
Klausur und
50%
Projektarbeit

* Das Modul ist bestanden, wenn jede Modulteilprifung bestanden ist.
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Projektstudium oder Wahlbereich aus naturwissenschaftlichem TUM-Lehrangebot
(Masterniveau)*

[\ [ Modulbezeichnung Modulart  Lehrform Sem. SWS Credits Priifungs- Priifungs- Unterrichts-

SWS/VUP art dauer sprache

Projektstudium

Projektstudium? Pflicht 12 Projekt- Deutsch/
Credits | arbeit Englisch

* Alternativ zu einem Projektstudium kénnen Module im Umfang von 12 Credits aus dem Masterlehrangebot der
naturwissenschaftlichen Fakultdten der Technischen Universitat Minchen erbracht werden. Der Studierende stellt hierfir
mit einem von der Fakultdt beauftragten Mentor einen individuellen Semesterstudienplan zusammen, der spatestens drei
Wochen vor dem Erbringen der Priifungsleistung genehmigt werden muss.

Master’s Thesis

Master's Thesis

Master's Thesis Pflicht 30 Deutsch/
Credits Englisch

Erlduterungen:
Sem. = Semester; SWS = Semesterwochenstunden; V = Vorlesung; U = Ubung; P = Praktikum, Se = Seminar.

In der Spalte Priifungsdauer ist bei schriftlichen Priifungen die Prifungsdauer in Minuten aufgefihrt

Anmerkungen:
1) Empfohlenes Semester in Abhangigkeit der jeweils gewahlten BWL-Vertiefungsrichtung und
ingenieurnaturwissenschaftlichen Fach.

2) Dieses Modul mit den dazu gehdrigen Modulteilpriifungen kann sich Uber mindestens zwei Semester
strecken.
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l1l. Studienplan

Studienplan fir Studierende mit den Vertiefungsrichtungen ,,Innovation & Entrepeneurship“
und ,,Marketing, Strategy & Leadership“

Anzahl
Fachsemester Veranstaltung Modulart Credits
1. Fachsemester
Buchfiihrung und externes Rechnungswesen Pflichtmodul 6
Investitions- und Finanzmanagement Pflichtmodul 6
Management Science Pflichtmodul 6
Empirische Wirtschaftsforschung Pflichtmodul 6
Grundziige der Volkswirtschaftslehre Pflichtmodul 6
Credits gesamt 1. Fachsemester: 30
2. Fachsemester
Kosten- und Erlésrechnung & Controlling Pflichtmodul 6
Marketing & Innovation Pflichtmodul 6
Grundlagen Recht Pflichtmodul 6
Produktion und Logistik Pflichtmodul 6
Pflichtmodul betriebswirtschaftliche Vertiefung Pflichtmodul 6
Credits gesamt 2. Fachsemester: 30
3. Fachsemester
Organisation und Personalmanagement Pflichtmodul 6
Wabhlpflichtmodul/-e betriebswirtschaftliche Vertiefung Wahimodul 6
Global Entrepreneurship Pflichtmodul 6
Projektstudium bzw. naturwiss. Wahlbereich Wahimodul 12
Credits gesamt 3. Fachsemester: 30
4. Fachsemester | Master’s Thesis Pflichtmodul 30
Credits gesamt 4. Fachsemester: 30
Gesamtsumme Credits Masterstudiengang TUM-NAWI: 120
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2. Studienplan fiir Studierende mit der Vertiefungsrichtung ,,Finance & Accounting*

Anzahl
Fachsemester Veranstaltung Modulart Credits
1. Fachsemester
Buchflihrung und externes Rechnungswesen Pflichtmodul 6
Investitions- und Finanzmanagement Pflichtmodul 6
Management Science Pflichtmodul 6
Empirische Wirtschaftsforschung Pflichtmodul 6
Grundziige der Volkswirtschaftslehre Pflichtmodul 6
Credits gesamt 1. Fachsemester: 30
2. Fachsemester
Kosten- und Erlésrechnung & Controlling Pflichtmodul 6
Marketing & Innovation Pflichtmodul 6
Grundlagen Recht Pflichtmodul 6
Produktion und Logistik Pflichtmodul 6
Wahlmodul betriebswirtschaftliche Vertiefung Wahimodul 6
Credits gesamt 2. Fachsemester: 30
3. Fachsemester
Organisation und Personalmanagement Pflichtmodul 6
Pflichtmodul betriebswirtschaftliche Vertiefung (Sem.) Pflichtmodul 6
Global Entrepreneurship Pflichtmodul 6
Projektstudium bzw. naturwiss. Wahlbereich Wahimodul 12
Credits gesamt 3. Fachsemester: 30
4. Fachsemester | Master’s Thesis Pflichtmodul 30
Credits gesamt 4. Fachsemester: 30
Gesamtsumme Credits Masterstudiengang TUM-NAWI: 120
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3. Studienplan fiir Studierende mit den Vertiefungsrichtungen ,,Operations & Supply Chain

Management®
Anzahl
Fachsemester Veranstaltung Modulart Credits
1. Fachsemester
Buchfihrung und externes Rechnungswesen Pflichtmodul 6
Investitions- und Finanzmanagement Pflichtmodul 6
Management Science Pflichtmodul 6
Empirische Wirtschaftsforschung Pflichtmodul 6
Grundzige der Volkswirtschaftslehre Pflichtmodul 6
Credits gesamt 1. Fachsemester: 30
Anzahl
Fachsemester Veranstaltung PF/WPF Credits
2. Fachsemester
Kosten- und Erlésrechnung & Controlling Pflichtmodul 6
Marketing & Innovation Pflichtmodul 6
Grundlagen Recht Pflichtmodul 6
Produktion und Logistik Pflichtmodul 6
Wahimodul betriebswirtschaftliche Vertiefung Wahimodul 6
Credits gesamt 2. Fachsemester: 30
3. Fachsemester
Organisation und Personalmanagement Pflichtmodul 6
Pflichtmodul betriebswirtschaftliche Vertiefung (Seminar) Pflichtmodul 6
Global Entrepreneurship Pflichtmodul 6
Projektstudium bzw. naturwiss. Wahlbereich Pflichtmodul 12
Credits gesamt 3. Fachsemester: 30
4. Fachsemester | Master’s Thesis ‘ Pflichtmodul 30
Credits gesamt 4. Fachsemester: 30
Gesamtsumme Credits Masterstudiengang TUM-NAWI: 120
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ANLAGE 2: Eignungsverfahren

Eignungsverfahren far den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften far
Naturwissenschaftler an der Technischen Universitat Miinchen

1.

[ W N U | —
ok wid=

1.6

2.1

2.2

2.3

Zweck des Verfahrens

'Die Qualifikation fir den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften fiir Naturwissenschaftler
setzt neben den Voraussetzungen des § 36 Abs. 1 Nr. 1 und 2 den Nachweis der Eignung geman
§ 36 Abs. 1 Nr. 3 nach MaBgabe der folgenden Regelungen voraus. ?Die besonderen
Qualifikationen und Fahigkeiten der Bewerber sollen dem Berufsfeld eines Naturwissenschaftlers
entsprechen. ®Einzelne Eignungsparameter sind:

Fachkenntnisse (inkl. Erfolg) aus dem Erststudium in Naturwissenschaften,

Kenntnisse wirtschaftlich-technischer Sachverhalte,

Fahigkeit zu wissenschaftlicher bzw. grundlagen- und methodenorientierter Arbeitsweise,
naturwissenschaftliche Fachsprachkompetenz in Deutsch und Englisch,

besondere Leistungsbereitschaft (dargelegt zum Beispiel durch Ausfihrungen zu einer
kaufmannischen Lehre, studienbegleitenden Praktika, = Auslandsaufenthalten oder
Werkstudententatigkeiten),

Interesse an einem interdisziplindren Studium an der Schnitistelle zwischen den Wirtschafts-
und Naturwissenschaften.

Verfahren zur Prifung der Eignung

Das Verfahren zur Prifung der Eignung wird einmal jahrlich durch die Fakultat fir
Wirtschaftswissenschaften durchgefiihrt.

'Die Antrage auf Zulassung zum Verfahren sind zusammen mit den Unterlagen nach 2.3.1 bis
einschlieBlich 2.3.5 fir das Wintersemester im Online-Bewerbungsverfahren bis zum 31. Mai an die
Technische Universitat Minchen zu stellen (Ausschlussfristen). 2Die Urkunde und das Zeugnis als
Nachweis Uber das Bestehen des Bachelorstudiengangs missen dem Immatrikulationsamt der
Technischen Universitdt Minchen bis spatestens fiinf Wochen nach Vorlesungsbeginn vorgelegt
werden. *Andernfalls ist die Aufnahme des Masterstudiengangs gemaB § 36 dieser Satzung noch
nicht mdglich.

Dem Antrag sind beizufligen:

2.3.1 ein Transcript of Records mit Modulen im Umfang von mindestens 140 Credits; das Transcript of

Records muss von der zustandigen Prifungsbehérde oder dem zustandigen Studiensekretariat
ausgestellt sein,

2.3.2 ein tabellarischer Lebenslauf,

2.3.3 eine schriftiche Begrindung von maximal 1 bis 2 DIN-A4 Seiten fir die Wahl des

Studiengangs Wirtschaftswissenschaften fir Naturwissenschaftler an der Technischen
Universitat Minchen, in der der Bewerber darlegt, aufgrund welcher spezifischer Begabungen
und Interessen er sich fir den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften flr
Naturwissenschaftler an der Technischen Universitdt Minchen besonders geeignet hélt; die
besondere  Leistungsbereitschaft ist beispielsweise = durch  Ausflihrungen zu
studiengangspezifischen Berufsausbildungen, Praktika, Auslandsaufenthalten oder Uber eine
erfolgte fachgebundene Weiterbildung im Bachelorstudium, die (ber Préasenzzeiten und
Pflichtveranstaltungen hinaus gegangen ist, zu begriinden; dies ist ggf. durch Anlagen zu
belegen,

2.3.4 ein in englischer oder deutscher Sprache abgefasster Aufsatz von ca. 2.000 Wértern; der

Vorsitzende der Kommission kann ein oder mehrere Themen zur Wahl stellen; dies ist den
Bewerbern spatestens bis zum 15. Mai bekannt zu geben,
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2.3.5 eine Versicherung, dass der Bewerber die Begriindung fir die Wahl des Studiengangs und

3.1

3.2

4.1

4.2

4.3

5.

5.1

den Aufsatz selbststidndig und ohne fremde Hilfe angefertigt hat und die aus fremden
Quellen ibernommenen Gedanken als solche gekennzeichnet hat.

Kommission zum Eignungsverfahren

'Das Eignungsverfahren wird von einer Kommission durchgefiihrt, der in der Regel der fir den
Masterstudiengang  Wirtschaftswissenschaften  fir  Naturwissenschaftler  zustandige
Studiendekan, mindestens zwei Hochschullehrer und mindestens ein wissenschaftlicher
Mitarbeiter angehoéren. 2Mindestens die Halfte der Kommissionsmitglieder muissen
Hochschullehrer sein. 3Ein studentischer Vertreter wirkt in der Kommission beratend mit.

'Die Bestellung der Mitglieder erfolgt durch den Fakultdtsrat im Benehmen mit dem
Studiendekan. 2Mindestens ein Hochschullehrer wird als stellvertretendes Mitglied der
Kommission bestellt. ®*Den Vorsitz der Kommission fihrt in der Regel der Studiendekan. “Fur
den Geschéaftsgang gilt Art. 41 BayHSchG in der jeweils geltenden Fassung.

Zulassung zum Eignungsverfahren

Die Zulassung zum Eignungsverfahren setzt voraus, dass die in Nr. 2.3 genannten Unterlagen
fristgerecht und vollstandig vorliegen.

Mit den Bewerbern, die die erforderlichen Voraussetzungen erflllen, wird ein Eignungsverfahren
gemaB Nr. 5 durchgefiihrt.

Bewerber, die nicht zugelassen werden, erhalten einen mit Griinden und Rechtsbehelfsbelehrung
versehenen Ablehnungsbescheid.

Durchfiihrung des Eignungsverfahrens

Erste Stufe der Durchflihrung des Eignungsverfahrens

5.1.1 'Die Kommission beurteilt anhand der gemaB Nr. 2.3 geforderten schriftlichen

Bewerbungsunterlagen, ob ein Bewerber die Eignung zum Studium gemaB Nr. 1 besitzt
(Erste Stufe der Durchfiihrung des Eignungsverfahrens). 2Die Kommission hat die
eingereichten Unterlagen auf einer Skala von 0 bis 90 Punkten zu bewerten, wobei 0 das
schlechteste und 90 das beste zu erzielende Ergebnis ist. Negative Punkte werden nicht
vergeben.

Folgende Bewertungskriterien gehen ein:
a) Fachliche Qualifikation

a. Naturwissenschaftliche, mathematische und sportwissenschaftliche Fachergruppen mit
vergleichbaren Studiengangen an der Technischen Universitdt Minchen:

'Die curriculare Analyse erfolgt nicht durch schematischen Abgleich der Module,
sondern auf der Basis von Kompetenzen. °Sie orientiert sich an den im Anhang
aufgelisteten elementaren Fachergruppen der entsprechenden Bachelorstudiengénge
der Technischen Universitdt Miinchen. *Bei mindestens gleichwertigen Kompetenzen
im Vergleich zu den Studiengadngen der Technischen Universitdt Minchen erhalt der
Bewerber maximal 30 Punkte. “Fehlende Kompetenzen werden entsprechend den
Credits der zugehdrigen Module des entsprechenden Bachelorstudiengangs der
Technischen Universitat Minchen im Verhéltnis 1:6 abgezogen.
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b. Naturwissenschaftliche Fachergruppen, fir die an der Technischen Universitit
Minchen kein vergleichbarer Studiengang besteht:

Kénnen Kompetenzen wegen Fehlens eines entsprechenden Studiengangs an der
Technischen Universitat Minchen nicht ermittelt werden, so wird die fir die
Abschlussnote gemaB 5.1.1 b) vergebene Punktezahl mit dem Faktor 2,50 multipliziert.

Abschlussnote

'Fir jede Zehntelnote, die der Uber Prifungsleistungen im Umfang von 140 Credits
errechnete Schnitt besser als 3,0 ist, erhdlt der Bewerber einen Punkt. 2Die
Maximalpunktezahl betrdgt 20. °Bei auslandischen Abschlissen wird die Uber die
bayerische Formel umgerechnete Note herangezogen. “Liegt zum Zeitpunkt der
Bewerbung ein Abschlusszeugnis mit mehr als 140 Credits vor, erfolgt die Bewertung auf
der Grundlage der am besten benoteten Module im Umfang von 140 Credits. °Der
Bewerber hat diese im Rahmen des Antrags aufzulisten sowie die Richtigkeit der
gemachten Angaben schriftich zu versichern. ®Der Schnitt wird aus benoteten
Modulpriifungen im Umfang von 140 Credits errechnet. ‘Der Gesamtnotenschnitt wird als
gewichtetes Notenmittel der Module errechnet. 8Die Notengewichte der einzelnen Module
entsprechen den zugeordneten Credits.

Motivationsschreiben

'Die schriftliche Begriindung des Bewerbers wird von zwei Kommissionsmitgliedern
bewertet. 2Der Inhalt des Motivationsschreibens wird nach folgenden Kriterien bewertet:

1. besondere Leistungsbereitschaft (dargelegt zum Beispiel durch Ausfiihrungen zu einer
kaufmannischen Lehre, studienbegleitenden Praktika, Auslandsaufenthalten oder
Werkstudententatigkeiten),

2. Interesse an einem interdisziplindren Studium an der Schnittstelle zwischen den
Wirtschafts- und den Naturwissenschaften (erkennbar zum Beispiel durch die
Fahigkeit, den Zusammenhang zwischen persénlichem Interesse und Inhalten des
Studiengangs gut strukturiert darstellen zu kénnen sowie die eigene Motivation durch
Argumente und sinnvolle Beispiele lberzeugend zu begriinden).

3Jedes Kommissionsmitglied bewertet unabhéngig jedes der beiden Kriterien auf einer
Skala von 0 bis 5 Punkten, wobei die Kriterien gleich gewichtet werden. *Die Punktzahl
pro Kommissionsmitglied ergibt sich aus der Summe der Bewertungen der einzelnen
Kriterien. °Die Gesamtbewertung ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der
Bewertungen der zwei Kommissionsmitglieder, wobei auf ganze Punktzahlen aufgerundet
wird. ®Die Maximalpunktezahl betragt 10.

Aufsatz

"Der Aufsatz wird von zwei Kommissionsmitgliedern bewertet. 2Der Inhalt des Aufsatzes
wird nach folgenden Kriterien bewertet:

1. Kenntnisse wirtschaftlich-technischer Sachverhalte,

2. Fahigkeit zu wissenschaftlicher bzw. grundlagen- und methoden-orientierter
Arbeitsweise,

3. naturwissenschaftliche Fachsprachkompetenz in Deutsch und Englisch.

3Jedes Kommissionsmitglied bewertet unabhéngig jedes der drei Kriterien auf einer Skala
von 0 — 5 Punkten, wobei die Kriterien wie folgt gewichtet werden:

1. Kenntnisse wirtschaftlich-technischer Sachverhalte: 2-fach,

2. Fahigkeit zu wissenschaftlicher bzw. grundlagen- und methoden-orientierter
Arbeitsweise: 3-fach,

3. naturwissenschaftliche Fachsprachkompetenz in Deutsch und Englisch: 1-fach.
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‘Die Punktzahl pro Kommissionsmitglied ergibt sich aus der Summe der gewichteten
Bewertungen der einzelnen Kriterien. °Die Gesamtbewertung ergibt sich aus dem
arithmetischen Mittel der Bewertungen der zwei Kommissionsmitglieder, wobei auf ganze
Punktzahlen aufgerundet wird. ®Die Maximalpunktezahl betragt 30.

'Die Punktezahl des Bewerbers ergibt sich aus der Summe der Einzelbewertungen. 2 Nicht
verschwindende Kommastellen sind aufzurunden.

'Bewerber, die mehr als 49 Punkte erreicht haben, erhalten eine Bestdtigung Uber das
bestandene Eignungsverfahren.

'Ungeeignete Bewerber mit einer Gesamtpunktezahl von 39 Punkten und weniger erhalten
einen mit Grinden und Rechtsbehelfsbelehrung versehenen Ablehnungsbescheid, der von
der Leitung der Hochschule zu unterzeichnen ist. 2Die Unterschriftsbefugnis kann delegiert
werden.

5.2 Zweite Stufe der Durchfiihrung des Eignungsverfahrens:

5.2.1

5.2.2

5.2.3

Eignungsgesprach

'Die Ubrigen Bewerber werden zu einem Auswahlgespriach eingeladen.’lm Rahmen der
zweiten Stufe des Eignungsverfahren wird die im Erststudium erworbene Qualifikation und
das Ergebnis des Auswahlgesprachs bewertet, wobei die im Erststudium erworbene
Qualifikation mindestens gleichrangig zu berlicksichtigen ist. *Der Termin flir das
Auswahlgesprach wird mindestens eine Woche vorher bekannt gegeben. “Zeitfenster fir
eventuell durchzufihrende Auswahlgesprache missen vor Ablauf der Bewerbungsfrist
festgelegt sein. *Der festgesetzte Termin des Gesprachs ist vom Bewerber einzuhalten. ®Ist
der Bewerber aus von ihm nicht zu vertretenden Grinden an der Teilnahme am
Auswahlgesprach verhindert, so kann auf begriindeten Antrag ein Nachtermin bis spatestens
zwei Wochen vor Vorlesungsbeginn anberaumt werden.

'Das Auswahlgesprach ist fiir jeden Bewerber einzeln durchzufiihren. 2Das Gesprach umfasst
eine Dauer von mindestens 20 und hochstens 30 Minuten je Bewerber. ®Der Inhalt des
Gesprachs erstreckt sich auf folgende Themenschwerpunkte

1. Interesse an einem interdisziplindren Studium an der Schnittstelle zwischen den
Wirtschafts- und den Naturwissenschaften,

2. Kenntnisse wirtschaftlich-technischer Sachverhalte,

3. naturwissenschaftliche Fachsprachkompetenz in Deutsch und Englisch.

‘Gegenstand kdénnen auch die nach 2.3 eingereichten Unterlagen sein.
SFachwissenschaftliche Kenntnisse, die erst in dem Masterstudiengang
Wirtschaftswissenschaften flr Naturwissenschaftler vermittelt werden sollen, entscheiden
nicht. ®Mit Einverstdndnis des Bewerbers kann ein Studierender als Zuhoérer zugelassen
werden.

'Das Auswahlgesprach wird von zwei Mitgliedern der Kommission durchgefihrt. 2Die
Kommissionsmitglieder bewerten unabhangig jeden der drei Schwerpunkte. 3Jedes der
Mitglieder bewertet jeden der drei Schwerpunkte auf einer Punkteskala von 0 bis 10, wobei 0
das schlechteste und 10 das beste zu erzielende Ergebnis ist. “Die drei Schwerpunkte
werden dabei wie folgt gewichtet:

1. Interesse an einem interdisziplindren Studium an der Schnittstelle zwischen den
Wirtschafts- und den Naturwissenschaften: 2-fach
(erkennbar zum Beispiel dadurch, dass sich der Bewerber mit den Inhalten des
Studiengangs auseinandergesetzt hat und klar begriinden kann, warum er im spéteren



Seite 22

Berufsleben eine Schnittstellenfunktion anstrebt, z.B. aufgrund bisheriger Erfahrungen bei
Praktikanten-/Werkstudententétigkeiten),

2. Kenntnisse wirtschaftlich-technischer Sachverhalte: 2-fach,

3. naturwissenschaftliche Fachsprachkompetenz (in Deutsch und Englisch): 1-fach.

Die Punktzahl pro Kommissionsmitglied ergibt sich aus der Summe der gewichteten
Bewertungen der einzelnen Schwerpunkte. ®Die Gesamtbewertung ergibt sich aus dem
arithmetischen Mittel der Bewertungen der zwei Kommissionsmitglieder, wobei auf ganze
Punktzahlen aufgerundet wird. "Die Maximalpunktezahl betragt 50.

5.2.4 'Die Gesamtbewertung der zweiten Stufe ergibt sich aus der Punktezahl aus 5.2.3 und der
Punktezahl aus 5.1.1 a) (fachliche Qualifikation) und 5.1.1 b) (Abschlussnote). 2Bewerber, die
mehr als 55 Punkte erreicht haben, werden als geeignet eingestuft.

5.2.5 'Das von der Kommission festgestellte Ergebnis des Eignungsverfahrens wird dem Bewerber
schriftlich mitgeteilt. 2Der Bescheid ist von der Leitung der Hochschule zu unterzeichnen.
%Die Unterschriftsbefugnis kann delegiert werden. “Ein Ablehnungsbescheid ist mit
Begrindung und einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

5.2.6 Zulassungen im Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften fir Naturwissenschaftler
gelten bei allen Folgebewerbungen in diesem Studiengang.

6. Niederschrift

'Uber den Ablauf des Eignungsverfahrens ist eine Niederschrift anzufertigen, aus der Tag,
Dauer und Ort des Eignungsverfahrens, die Namen der Kommissionsmitglieder, die Namen der
Bewerber und die Beurteilung der Kommissionsmitglieder sowie das Gesamtergebnis
ersichtlich sein mussen. 2Aus der Niederschrift missen die wesentlichen Griinde und die
Themen des Gesprachs mit den Bewerbern ersichtlich sein; die wesentlichen Griinde und die
Themen kénnen stichwortartig aufgefiihrt werden.

7. Wiederholung

Bewerber, die den Nachweis der Eignung far  den Masterstudiengang
Wirtschaftswissenschaften fiir Naturwissenschaftler nicht erbracht haben, kbnnen sich einmal
erneut zum Eignungsverfahren anmelden.

Anhang zu Ziffer 5.1.1 a) und b)

a. Féachergruppe Bachelor Mathematik
Analysis, Lineare Algebra, Diskrete Mathematik, Numerik, Wahrscheinlichkeitstheorie,
Mathe-matische Modellbildung, Programmiersprache;

b. Fachergruppe Bachelor Informatik
Einflhrung in die Informatik, Technische Informatik, Diskrete Strukturen, Grundlagen der
Programmierung, Algorithmen und Datenstrukturen, Datenbanken, Betriebssysteme und
Systemsoftware, Analysis, Rechnernetze und Verteilte Systeme, Theoretische Informatik,
Diskrete Wahrscheinlichkeitstheorie, Numerisches Programmieren, Systementwicklung;

c. Fachergruppe Bachelor Informatik: Games Engineering
Einflhrung in die Informatik fir Games Engineering, Grundlagen der Programmierung,
Einflhrung in die Informatik, Diskrete Strukturen, Games Engine Design, Einflhrung in die
Softwaretechnik, Algorithmen und Datenstrukturen, Lineare Algebra, Interaktionsmethoden
und -gerdte, Aspekte der systemnahen Programmierung bei der Spieleentwicklung,
Betriebssysteme und hardwarenahe Programmierung fir Games, Analysis, Social Gaming,
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Rechnernetze und Verteilte Systeme, Theoretische Informatik, Numerisches Programmieren,
Physikalische Grundlagen fir Computerspiele, Datenbanken, Grundlagen der Kinstlichen
Intelligenz;

. Fachergruppe Bachelor Bioinformatik

Einflhrung in die Bioinformatik, Einfihrung in die Programmierung, Einflhrung in die
Informatik, Grundlagen der Programmierung, Analysis, Diskrete Strukturen, Biologie,
Chemie, Programmierung und Modellierung, Algorithmen und Datenstrukturen, Diskrete
Strukturen, Lineare Algebra, Analysis, Biochemie, Molekularbiologie und Biochemie,
Algorithmische Bioinformatik, Formale Sprachen und Komplexitidt, Theoretische Informatik,
Stochastik, Diskrete =~ Wahrscheinlichkeitstheorie, Genomorientierte Bioinformatik,
Datenbanken, weiterfiihrende Bioinformatik;

. Biologie

Mathematik, Anorganische Chemie, Biologie der Organismen, Zoologie, Zellbiologie,
Genetik, Organische Chemie, Physikalische Chemie, Informatik, Statistik,
Experimentalphysik, Mikrobiologie, Bioinformatik, Biochemie, Okologie, Human- und
Tierphysiologie, Botanik, Pflanzenphysiologie, Bioanalytik, Evolution und Biodiversitat,
Entwicklungsbiologie, Genomik und Gentechnik;

Féachergruppe Bachelor Physik
Experimentalphysik, Lineare Algebra, Analysis, Theoretische Physik (Mechanik/Elektrodyna-
mik/Quantenmechanik), Chemie;

. Féchergruppe Bachelor Chemie

Anorganische Experimentalchemie, Anorganisch-chemische Grundpraktika,
Experimentalphysik, Prinzipien und Methoden der Chemie, Mathematische Methoden der
Chemie, Biologie, Analytische Chemie, Aufbau und Struktur organischer Verbindungen,
Chemische Thermodynamik und Kinetik, Chemie der Nichtmetalle, Praparatives
anorganisch-chemisches Praktikum, Reaktivitdt organischer Verbindungen, Biochemie,
Physikalisch-chemisches = Praktikum  zur  Thermodynamik, Einflhrung in  die
Quantenmechanik, Strukturanalytische Techniken, Chemie der Metalle und anorganischer
Festkoérper, Organisch-chemisches Praktikum, Molekiilbau und statistische Thermodynamik,
Spurenanalytische Techniken, Toxikologie;

Fachergruppe Bachelor Erndhrungswissenschaft

Anorganische Experimentalchemie, Anorganische Chemie, Zellbiologie, Experimentalphysik,
Physikalisches Praktikum, Mathematik, Biologie: Genetik, Humanphysiologie, Informatik,
Organische Chemie, Grundlagen der Humanernahrung, Lebensmittelwissenschaft,
Biochemie, Physiologie, Morphologie, Mikrobiologie, Erndhrungsphysiologie der Makro- und
Mikronahrstoffe, Lebensmittelmikrobiologie, Lebensmittelkunde, Immunologie,
Experimentelle Erndhrungsforschung, Erndhrungsmedizin, Human-Sensorik, Biofunktionalitat
der Lebensmittel, Toxikologie, Pharmakologie und Klinische Studien, Regulation des
Stoffwechsels, Biostatistik;

Fachergruppe Bachelor Geowissenschaften

Mathematik, Experimentalphysik, = Chemie, Biologie, Datenverarbeitung in den
Geowissenschaften, Allgemeine Mineralogie, Paldontologie, Geologische Karten und Profile,
Gesteine, Angewandte Geophysik;

Fachergruppe Bachelor Molekulare Biotechnologie

Anorganische Experimentalchemie, Biochemie, Software und Datenbanken, Biochemisches
Grundpraktikum, Chemisches Grundpraktikum, Einfihrung in die Genetik, Mathematik,
Physik, Pflanzenwissenschaft, Informatik, Mikrobiologie, Organische Chemie, Physiologie
und funktionelle Anatomie, Proteinbiochemie, Bioinformatik/Genomik/Proteomik, Bio-
Anorganische Chemie, Statistik, Physikalische Chemie, Biochemische Analytik,
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Biotechnologie, Immunologie, Zellulare Biochemie, Bioverfahrenstechnik, Molekularbiologie
der Pflanzen, Molekulare Bakteriengenetik, Molekulare Pflanzenziichtung, Molekulargenetik
und Regulationsphysiologie der Tiere, Proteine: Struktur, Funktion und Engineering,
Metabolic Engineering und Naturstoffproduktion, Pharmakologie und Toxikologie;

Fachergruppe Bachelor Wissenschaftliche Grundlagen des Sports

Sportwissenschaftliche Basiskompetenzen (Einfihrung in sportwissenschaftliches Arbeiten,
Grundlagen der sportwissenschaftlichen Wissenschaftstheorie, Mathematisch-naturwissen-
schaftliche Grundlagen), Anatomische Grundlagen flir Sport- und Gesundheitswissenschaft
(Funktionelle Anatomie des menschlichen Bewegungsapparates, Anatomie der inneren
Organe), Biologische/physiologische Grundlagen (Biochemie, Physiologie), Anatomische
Grundlagen fir Sport- und Gesundheitswissenschaft, Bewegungswissenschaften (Grund-
lagen der Bewegungswissenschaft, Grundlagen der Biomechanik), Methodologie (Versuchs-
planung und deskriptive Statistik, Wahrscheinlichkeitstheorie und Inferenzstatistik, Experi-
mentelles Arbeiten), Biologische/physiologische Kompetenzen im Sport (Neuroanatomie/-
physiologie, Leistungs-/ Arbeitsphysiologie, Erndhrungs- und Flissigkeitshaushalt, Doping-
pravention), Gesundheitswissenschaft, Grundlagen der Sportmedizin, Einfihrung in die
Traumatologie, Trainingswissenschaftliche Kompetenz, Psychologische Kompetenzen
(Grundlagen der Psychoregulation, Motivations- und Emotionspsychologie), Sportpada-
gogische-/didaktische Kompetenzen, Angewandte Anatomie, Biomechanische Kompetenz,
Sportdiagnostische Basiskompetenz, Sportwissenschaftliche Methodenkompetenz, Sport-
technologie;

Fachergruppe Medizin

Allgemeinmedizin, Andasthesiologie, Arbeitsmedizin, Sozialmedizin, Augenheilkunde,
Chirurgie, Dermatologie, Venerologie, Frauenheilkunde, Geburtshilfe, Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde, Humangenetik, Hygiene, Mikrobiologie, Virologie, Innere Medizin,
Kinderheilkunde, Klinische Chemie, Laboratoriumsdiagnostik, Neurologie, Orthopadie,
Pathologie, Pharmakologie, Toxikologie, Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatische
Medizin und Psychotherapie, Rechtsmedizin, Urologie.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Akademischen Senats der Technischen Universitdt Minchen vom
17. Juli 2013 sowie der Genehmigung durch den Prasidenten der Technischen Universitdt Minchen vom
18. September 2013.

Mdinchen, den 13. September 2013

Technische Universitat Minchen
Wolfgang A. Herrmann
Prasident

Diese Satzung wurde am 13. September 2013 in der Hochschule niedergelegt; die Niederlegung wurde am
18. September 2013 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gemacht. Tag der Bekanntmachung ist daher der
13. September 2013.



	§ 34 Geltungsbereich, akademischer Grad
	(1) 1Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften für Naturwissenschaftler (FPSO) ergänzt die Allgemeine Prüfungs- und Studienordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge an der Technischen Universität Münch...
	(2) 1Aufgrund der bestandenen Masterprüfung wird der akademische Grad „Master of Science" („M.Sc.“) verliehen. 2Dieser akademische Grad kann mit dem Hochschulzusatz „(TUM)“ geführt werden.

	§ 35 Studienbeginn, Regelstudienzeit, ECTS
	(1) Studienbeginn für den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften für Naturwissenschaftler an der Technischen Universität München ist grundsätzlich im Wintersemester.
	(2) 1Der Umfang der für die Erlangung des Mastergrades erforderlichen Module im Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlbereich beträgt 90 Credits (60 Semesterwochenstunden) verteilt auf drei Semester. 2Darin enthalten sind 12 Credits (in der Regel 360 Stunden...

	§ 36 Qualifikationsvoraussetzungen
	1. einen an einer in- oder ausländischen Hochschule erworbenen qualifizierten mindestens sechssemestrigen Bachelorabschluss oder einen mindestens gleichwertigen Abschluss in einem naturwissenschaftlichen, mathematischen, sportwissenschaftlichen oder v...

	§ 37 a Projektstudium
	Die für Entscheidungen in Prüfungsangelegenheiten zuständige Stelle gemäß § 29 APSO ist der Masterprüfungsausschuss der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften.

	§ 42 Anmeldung und Zulassung zur Masterprüfung
	(2) 1Die Anmeldung zu einer Modulprüfung im Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlbereich regelt § 15 Abs. 1 APSO. 2Die Anmeldung zu einer entsprechenden Wiederholungsprüfung in einem nicht bestandenen Pflicht-/Wahlpflichtmodul regelt § 15 Abs. 2 APSO.
	Umfang der Masterprüfung
	Wiederholung, Nichtbestehen von Prüfungen

	(1) Die Wiederholung von Prüfungen ist in § 24 APSO geregelt.
	Bestehen und Bewertung der Masterprüfung

	1Ist die Masterprüfung bestanden, so sind gemäß § 25 Abs. 1 und § 26 APSO ein Zeugnis, eine Urkunde und ein Diploma Supplement mit einem Transcript of Records auszustellen. 2Als Datum des Zeugnisses ist der Tag anzugeben, an dem alle Prüfungsleistunge...

	In der Spalte Prüfungsdauer ist bei schriftlichen Prüfungen die Prüfungsdauer in Minuten aufgeführt
	III. Studienplan
	Studienplan für Studierende mit den Vertiefungsrichtungen „Innovation & Entrepeneurship“ und „Marketing, Strategy & Leadership“
	2. Studienplan für Studierende mit der Vertiefungsrichtung „Finance & Accounting“

